
 

 
BMEL “Ernährungsreport 2021” – Wiederholungsbefragung  

 
 
 
Technische Hinweise 
 
 

1. Die Referenz- bzw. Wiederholungsfragen sollen gewährleisten, dass die Er-
gebnisse vergleichbar sind und Entwicklungen/Trends hinsichtlich der Essge-
wohnheiten deutlich werden. Diese Fragen sollen im Bericht erhalten bleiben. 

 
2. Neue Fragen und in bestehende Fragen eingearbeitete Anmerkungen von 

Ihnen, Frau Bundesministerin, sind grün markiert.  
 

3. Neue Fragen und eingearbeitete Anmerkungen des Parlaments sind blau mar-
kiert. 
 

4. Neue Fragen zum Nutri-Score und zum Schwerpunktthema Fleisch finden 
Sie ab S. 12.  
 

5. Der Fragebogen ist final mit forsa abgestimmt.  
Der maximale Umfang an Fragen für eine solche Erhebung wurde ausge-
schöpft. 

 
 
 
 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 1  
Zunächst geht es einmal ganz allgemein um das Thema Essen. Beim Essen hat ja je-
der Mensch seine ganz eigenen Vorlieben. Wie würden Sie Ihre beschreiben? Wie 
wichtig ist es Ihnen beim Essen, dass es KATEGORIE EINFÜGEN? Ist Ihnen das sehr 
wichtig, wichtig, weniger wichtig oder überhaupt nicht wichtig? 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- weniger wichtig 
- gar nicht wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- gesund ist  
- gut schmeckt 
- einfach und schnell zuzubereiten ist 
- kalorienarm ist 
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WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 3  
Wie oft kochen Sie in einer gewöhnlichen Woche eigene Gerichte mit frischen Zutaten: 
so gut wie jeden Tag, etwa zwei- bis dreimal pro Woche, etwa einmal pro Woche, selte-
ner oder kochen Sie normalerweise gar nicht selbst? 
 

- so gut wie jeden Tag 
- etwa zwei- bis dreimal pro Woche 
- etwa einmal pro Woche 
- seltener  
- koche normalerweise gar nicht selbst 
- weiß nicht 
- k.A.  

 
 
 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 4  
Einmal unabhängig davon, wie häufig und gut Sie kochen können, wie stehen Sie ganz 
generell dazu? Kochen Sie gern oder macht Ihnen das nicht so viel Spaß? 
 

- ich koche gern 
- das macht mir nicht so viel Spaß 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
 
Einmal unabhängig davon, wie häufig Sie kochen: Wo holen Sie sich Ideen für neue 
Gerichte und Rezepte? 
 

- Kochbücher 
- Zeitschriften 
- Apps 
- Kochsendungen im Fernsehen 
- Internet 
- von Freunden/Familie/Bekannten 
- Sonstiges 
- hole mir keine Ideen für neue Gerichte/Rezepte 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 5  
Wie häufig nehmen Sie die folgenden Lebensmittel üblicherweise zu sich: mehrmals 
täglich, täglich, mehrmals in der Woche, einmal in der Woche, mehrmals im Monat, 
einmal im Monat, seltener oder nie?  
 

- mehrmals täglich 
- täglich 
- mehrmals in der Woche 
- einmal in der Woche 
- mehrmals im Monat 
- einmal im Monat 
- seltener 
- nie 
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- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- Obst und Gemüse 
- Fleisch oder Wurst 
- Fisch und Meerestiere 
- Milchprodukte wie Joghurt oder Käse 
- vegetarische oder vegane Alternativen zu tierischen Produkten, also 

Fleischersatzprodukte wie vegetarische Würstchen, Fischersatzproduk-
te wie vegane Fischschnitte aus Seitan oder pflanzliche Alternativen zu 
Trinkmilch oder Milchprodukten wie z.B. Soja- oder Haferdrink 

- fertige Gerichte, wie z.B. Gerichte vom Lieferservice, Tiefkühlgerichte 
oder Konserven  

- Süßigkeiten oder herzhafte Knabbereien 
- Nahrungsergänzungsmittel 

 
FALLS OBST UND GEMÜSE MINDESTENS TÄGLICH GEGESSEN WIRD 
H 1 
Es gibt ja verschiedene Gründe, weshalb Menschen Obst und Gemüse essen. Bitte 
sagen Sie mir jeweils, ob die folgenden Gründe auf Sie persönlich voll und ganz zutref-
fen, eher zutreffen, eher nicht zutreffen oder gar nicht zutreffen. Ich esse Obst und Ge-
müse, … 
 

- trifft voll und ganz zu 
- trifft eher zu 
- trifft eher nicht zu 
- trifft gar nicht zu 
- weiß nicht  
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- weil es mir schmeckt 
- weil es gesund ist 
- weil es nur wenige Kalorien hat 
- weil es im Trend ist, Obst und Gemüse zu essen 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE  
F 10 
Bei der Auswahl von Lebensmitteln spielen ganz verschiedene Kriterien eine Rolle. 
Wenn Sie an Ihr eigenes Einkaufsverhalten denken, in wieweit treffen da die folgenden 
Aussagen auf Sie zu? 
 

- trifft voll und ganz zu 
- trifft eher zu 
- trifft eher nicht zu 
- trifft gar nicht zu 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- Ich kaufe, was schmeckt. 
- Ich lege Wert darauf, dass ein Lebensmittel aus meiner Region kommt. 
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- Ich achte beim Einkauf von Obst und Gemüse darauf, dass die Produk-
te saisonal sind. 

- Ich achte darauf, dass es preiswert ist.  
- Ich achte auf die Produktinformationen, wie zum Beispiel die Angaben 

zu den Inhaltsstoffen oder zum Kaloriengehalt. 
- Ich lasse mich im Laden vom Sortiment inspirieren. 
- Ich bevorzuge Produkte bestimmter Marken. 
- Ich probiere gerne neue Produkte aus, die ich in der Werbung kennen-

gelernt habe. 
- Ich achte auf Angebote. 
- Ich kaufe nach Möglichkeit Großpackungen. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
H2 
Wie wichtig ist es Ihnen bei den folgenden Produkten, dass diese aus der Region sind, 
in der Sie wohnen: sehr wichtig, wichtig, weniger wichtig oder gar nicht wichtig? 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- weniger wichtig 
- gar nicht wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN 

- frisches Obst und Gemüse 
- haltbar gemachtes Obst und Gemüse, z.B. tiefgekühlt oder als Konser-

ve 
- Fleisch und Wurstwaren 
- Milch, Milcherzeugnisse  
- Eier 
- Fisch und Fischerzeugnisse 
- pflanzliche Alternativen zu tierischen Produkten 
- Brot- und Backwaren 
- Teigwaren, wie z.B. Nudeln, Tortellini oder Gnocci  
- Süßwaren und herzhafte Knabbereien 
- Getränke wie z.B. Wasser, Limonaden, Säfte, Bier 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
G 2 
Wie häufig lassen Sie sich derzeit fertige Gerichte nach Hause liefern: täglich, mehr-
mals in der Woche, einmal in der Woche, mehrmals im Monat, einmal im Monat, selte-
ner oder nie? 
 

- täglich 
- mehrmals in der Woche 
- einmal in der Woche 
- mehrmals im Monat 
- einmal im Monat 
- seltener 
- nie 
- weiß nicht 
- k.A. 
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WIEDERHOLUNGSFRAGE 
H 3 
Wie häufig kaufen Sie selbst vegetarische oder vegane Alternativen zu tierischen Pro-
dukten, also Fleisch- oder Fischersatzprodukte, wie z.B. vegetarische oder vegane 
Würstchen oder vegane Fischschnitte aus Seitan oder pflanzliche Alternativen zu 
Trinkmilch oder Milchprodukten, wie z.B.Soja- oder Haferdrink? Haben Sie solche Pro-
dukte schön öfters, erst einmal oder nie gekauft? 
 

- öfters 
- einmal 
- nie 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
FALLS ÖFTERS ODER EINMAL GEKAUFT 
H 4 
Warum haben Sie solche vegetarischen oder veganen Alternativen zu tierischen Pro-
dukten gekauft? Bitte sagen Sie mir jeweils, ob die folgenden Gründe auf Sie persönlich 
voll und ganz zutreffen, eher zutreffen, eher nicht zutreffen oder gar nicht zutreffen. Ich 
habe solche vegetarischen oder veganen Alternativen gekauft, … 
 

- trifft voll und ganz zu 
- trifft eher zu 
- trifft eher nicht zu 
- trifft gar nicht zu 
- weiß nicht  
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- weil es mir schmeckt 
- weil es gesund ist 
- weil es gut für das Klima bzw. die Umwelt ist 
- aus Tierschutzgründen 
- aus Neugier 
- weil ich gerade sehr viel darüber lese und höre 
- wegen einer Allergie oder Unverträglichkeit tierischer Produkte, z. B. ei-

ner Laktoseintoleranz 
 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
G 23 
Ernähren Sie sich vegan, also essen Sie keinerlei tierische Produkte – also kein 
Fleisch, keinen Fisch, keine Milch und Milchprodukte, keine Eier, keine Gelatine, keinen 
Honig und keine daraus herstellten Produkte? 
 

- ja 
- nein 
- k.A. 
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FALLS „NEIN“ BEI G 23, ALSO NICHT VEGAN 
G 24 
Ernähren Sie sich vegetarisch, also essen Sie weder Fleisch noch Fisch oder daraus 
hergestellte Produkte, wie z.B. Wurst, essen aber Produkte vom lebenden Tier, wie z.B. 
Eier, Milchprodukte oder Honig? 
 

- ja 
- nein 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 11 
Einmal insgesamt betrachtet, wie beurteilen Sie die Sicherheit der hierzulande erhältli-
chen Lebensmittel, also deren gesundheitliche Unbedenklichkeit, was die Zutaten und 
mögliche Rückstände anbelangt? Stimmen Sie der Aussage, dass die Lebensmittel in 
Deutschland sicher sind voll und ganz zu, eher zu, eher nicht zu oder gar nicht zu? 
 

- stimme voll und ganz zu 
- stimme eher zu 
- stimme eher nicht zu 
- stimme gar nicht zu 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 14 
Gütesiegel im Lebensmittelbereich werden für Produkte vergeben, die bestimmte Richt-
linien erfüllen, was beispielsweise die Herkunft, Produktionsprozesse oder die Verarbei-
tung betrifft. Sie sollen die Einhaltung bestimmter Qualitätskriterien signalisieren und 
dem Verbraucher bei der gezielten Auswahl von Lebensmitteln helfen. Wie stark achten 
Sie persönlich beim Einkauf von Lebensmitteln auf folgende Siegel? Wie ist das mit 
dem KATEGORIE EINFÜGEN? Achten Sie beim Einkaufen immer, meistens, eher sel-
ten oder nie darauf? 
 

- immer 
- meistens 
- eher selten 
- nie 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- Biosiegel, mit dem Produkte gekennzeichnet sind, die nach den EU-
Rechtsvorschriften für den ökologischen Landbau erzeugt wurden 

- Tierwohllabel, das Fleisch aus besonders tiergerechter Haltung kenn-
zeichnet 

- Fairer-Handel-Siegel, das Produkte kennzeichnet, bei deren Herstellung 
bestimmte soziale und teilweise auch ökologische Kriterien eingehalten 
werden 

- Siegel, mit denen Produkte aus nachhaltiger Fischerei gekennzeichnet 
sind 

- Regionalfenster, das angibt, aus welcher Region das Produkt stammt 
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WIEDERHOLUNGSFRAGE 
H 10 
Kaufen Sie Produkte, die mit solchen Siegeln gekennzeichnet sind, also einem Biosie-
gel, Tierwohllabel, Fairer-Handel-Siegel oder Siegel für nachhaltige Fischerei? Kaufen 
Sie solche Produkte sehr häufig, häufig, manchmal, selten oder nie? 
 

- sehr häufig 
- häufig 
- manchmal 
- selten  
- nie 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
 
 
WIEDERHOLUNGSFRAGE (wurde bereits 2016 gestellt) 
F 18.1  
Fertigpackungen von Lebensmitteln werden mit einem Mindesthaltbarkeitsdatum ge-
kennzeichnet. Was machen Sie mit Lebensmitteln nach Ablauf des Mindesthaltbar-
keitsdatums. Werfen Sie die Lebensmittel normalerweise gleich weg oder prüfen Sie 
erst, ob diese noch genießbar sind? 
 

- werfe ich gleich weg 
- prüfe erst, ob diese noch genießbar sind 
- unterschiedlich, kommt auf das Produkt an 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 15 
Wünschen Sie sich ein staatliches Tierwohl-Label – also ein offizielles Siegel, das si-
cherstellt, dass Nutztiere wie Schweine, Rinder oder Hühner besser gehalten werden, 
als es gesetzlich vorgeschrieben ist? Wäre Ihnen ein solches Label sehr wichtig, wich-
tig, weniger wichtig oder gar nicht wichtig? 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- weniger wichtig 
- gar nicht wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 17.1 
Angenommen ein Kilogramm Fleisch aus herkömmlicher Produktion kostet 10 Euro. 
Wie viel wären Sie dann maximal bereit, für ein Kilogramm Fleisch der gleichen Sorte 
zu bezahlen, wenn dieses von Tieren stammt, die besser gehalten worden sind, als das 
Gesetz es vorschreibt: bis zu 12 Euro, bis zu 15 Euro, bis zu 20 Euro oder mehr als 20 
Euro? 
 

- bis zu 12 Euro 
- bis zu 15 Euro 
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- bis zu 20 Euro 
- mehr als 20 Euro 
- esse bzw. kaufe kein Fleisch / esse bzw. kaufe nur Biofleisch 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
G 27  
Angaben und Informationen auf der Lebensmittelverpackung sollen den Verbraucher 
über Eigenschaften, Zutaten und Qualitätsmerkmale informieren. Bitte sagen Sie mir 
jeweils, wie wichtig Sie folgende Informationen und Angaben auf Lebensmittelverpa-
ckungen finden. 

 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- weniger wichtig 
- gar nicht wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- Mindesthaltbarkeitsdatum 
- Verzeichnis der Zutaten  
- Hinweise auf Stoffe, die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen 

können 
- Nährwertangaben, also z. B. Kalorien, Fett, Eiweiß und Kohlehydrate 
- Genaue Angaben zur Herkunft, also Land und Region 
- Spezielle Angaben, wie z.B. der Verweis auf erhöhten Koffeingehalt, 

Verwendung von Azo-Farbstoffen oder Süßholz 
- Angaben zu den Haltungsbedingungen der Tiere bei Produkten tieri-

schen Ursprungs 
- klarer Hinweis, ob ein Lebensmittel gentechnikfrei ist oder nicht 
- Angaben, ob ein Produkt umweltverträglich erzeugt wurde 
- Angaben, ob ein Produkt zu fairen Bedingungen produziert wurde 
- Angaben, ob ein Produkt vegetarisch oder vegan ist 

 
 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
H 11 
Kaufen Sie gezielt Lebensmittel auf Vorrat ein? 
 

- ja 
- nein 
- weiß nicht / keine Angabe 

 
FALLS JA 
H 12 
Welche der folgenden Lebensmittel kaufen Sie normalerweise auf Vorrat ein? 

- ja 
- nein 
- k.A. 
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BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 
- Trockenerzeugnisse wie Müsli, Getreideprodukte, Hülsenfrüchte, Reis 

oder Nudeln 
- Frisches Obst oder Gemüse 
- Konserviertes im Glas oder der Dose 
- Getränke 
- Fleisch oder Wurst 
- Milchprodukte, wie Käse, Milch, Joghurt 
- Brot oder Brötchen 
- Tiefkühlprodukte 
- Süßigkeiten 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
G 28 
Neben dem Gang ins Geschäft gibt es die Möglichkeit, sich Lebensmittel nach Hause 
liefern zu lassen. Diesen Service bieten zum Beispiel Lieferdienste, Onlinehändler, Su-
permarktketten, Bauernhöfe oder auch kleinere Geschäfte vor Ort an. Haben Sie sich in 
den vergangenen 12 Monaten einmal Lebensmittel nach Hause liefern lassen?  
 

- ja, habe ich mir liefern lassen 
- nein 
- k.A. 

 
 

FALLS „JA, HABE ICH MIR LIEFERN LASSEN“ 
G 30 
Welche Art von Lebensmitteln haben Sie sich liefern lassen?  
 

KATEGORIEN VORLESEN; MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH 
- Backwaren 
- Obst, Gemüse 
- Fleisch, Fisch 
- Milchprodukte 
- Süßigkeiten, Knabbereien 
- Tee, Kaffee, Kakaopulver 
- Nudeln, Reis oder anderes Getreide 
- Getränke 
NICHT VORLESEN 
- sonstiges 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
H13 
Haben Sie sich schon einmal Obst und Gemüse direkt von regionalen Erzeugern, z.B. 
eine Obst- und Gemüsebox, nach Hause liefern lassen? 
 

- ja 
- nein 
- weiß nicht 
- k.A. 
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WIEDERHOLUNGSFRAGE 
G 31 
Es wird viel darüber diskutiert, wie die Ernährung der wachsenden Weltbevölkerung 
sichergestellt werden kann. Welche der folgenden Maßnahmen sind Ihrer Meinung 
nach geeignet, dazu beizutragen, die wachsende Weltbevölkerung angemessen zu 
ernähren? 
 

KATEGORIEN VORLESEN; MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH;  
RANDOMISIEREN 
- Reduktion von Lebensmittelabfällen 
- Verringerung des Fleischkonsums der Bevölkerung 
- Förderung der Landwirtschaft in städtischen Ballungsräumen, z.B. 

durch platzsparenden Anbau von Pflanzen in mehrstöckigen Gebäuden 
- weltweite Steigerung der Produktivität der Landwirtschaft 
- Verzicht auf Fleisch 
- verstärkter Konsum von pflanzlichen Ersatzprodukten 
- verstärkter Konsum von Lebensmitteln, die aus Insekten hergestellt sind 
- verstärkter Konsum von in-vitro-Fleisch, also im Labor, mit Hilfe der 

Stammzellen eines Tieres, gezüchtetes Fleisch  
- verstärkter Konsum von Produkten, die regional erzeugt oder hergestellt 

wurden 
NICHT VORLESEN 
- nichts davon / sonstiges 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 25.1 
Nun geht es um die landwirtschaftliche Produktion in Deutschland. Welche Erwartungen 
haben Sie an einen landwirtschaftlichen Betrieb? Wie wichtig ist Ihnen KATEGORIE 
EINFÜGEN: sehr wichtig, wichtig oder nicht so wichtig? 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- nicht so wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- die Offenheit und Transparenz des Betriebs 
- die Qualität der Produkte 
- eine artgerechte Haltung der Tiere 
- die Anwendung umweltschonender Produktionsmethoden 
- eine faire Entlohnung der Mitarbeiter 
- die Verringerung gesundheitsbelastender Emissionen der landwirt-

schaftlichen Produktion 
- die Pflege ländlicher Räume 
- die Vermarktung seiner Produkte auch in seiner Region 

 
 

Für welche Kriterien KATEGORIEN EINFÜGEN, die diese Erwartungen erfüllen, wären 
Sie bereit mehr zu bezahlen? 
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- Ja 
- Nein 
- Weiß nicht 
- k.A. 

 
 
 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
F 27 
Im Vergleich zu anderen Schulfächern wie zum Beispiel Mathematik, Deutsch oder 
Englisch, wie wichtig finden Sie es persönlich, dass Kinder in der Schule in einem Fach 
Ernährung die Grundlagen einer gesunden Ernährung und der Produktion unserer Le-
bensmittel erlernen? Finden Sie das sehr wichtig, wichtig, weniger wichtig oder gar nicht 
wichtig? 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- weniger wichtig 
- gar nicht wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
G 34 
Der Zusatz von Zucker zu Fertigprodukten ist weit verbreitet. Die Meinungen dazu sind 
unterschiedlich. Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu? Ich 
befürworte es, … 
 

BITTE VORLESEN; EINFACHNENNUNG 
- wenn Fertiglebensmitteln weniger Zucker zugesetzt wird, auch wenn 

das Produkt dann etwas weniger süß schmeckt. 
- wenn Fertiglebensmitteln weniger Zucker zugesetzt wird, die fehlende 

Süße dabei aber durch Süßungsmittel ausgeglichen wird. 
- wenn die Menge an zugesetztem Zucker in Fertiglebensmitteln so bleibt 

wie bisher. 
NICHT VORLESEN 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
H 14 
Achten Sie beim Kauf von verarbeiteten Lebensmitteln oder Fertigprodukten immer, 
meistens, eher selten oder nie darauf, wie viel KATEGORIE EINFÜGEN das Produkt 
enthält? 
 

- immer 
- meistens 
- eher selten 
- nie 
- weiß nicht 
- k.A. 
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FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 
- Zucker 
- Salz 
- Fett 

 
 
WIEDERHOLUNGSFRAGE 
H 15 
Haben Sie schon einmal bewusst Fertigprodukte gekauft, bei denen der Gehalt an KA-
TEGORIE EINFÜGEN reduziert war?  
 

- ja 
- nein 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- Zucker 
- Salz 
- Fett 

 
 

 
Neue Fragen zum Nutri-Score und zum Schwerpunktthema Fleisch 
 
 
K1 
Auf der Vorderseite der Produktpackung findet sich bei manchen Lebensmitteln der 
sogenannte Nutri-Score. Dabei handelt es sich um eine fünfstufige Farbskala mit den 
Buchstaben A bis E anhand derer die Nährwertqualität von Lebensmitteln innerhalb 
einer Produktgruppe miteinander verglichen werden kann. Das A in Dunkelgrün steht 
für eine eher günstige, das E in Rot für eine weniger günstige Nährstoffzusammenset-
zung des jeweiligen Produkts. Haben Sie den Nutri-Score beim Einkauf schon einmal 
auf einer Produktpackung wahrgenommen oder bisher noch nicht? 
 

- ja, schon einmal wahrgenommen 
- nein, bisher noch nicht 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
  
 
FALLS „JA, SCHON EINMAL WAHRGENOMMEN“ 
K2 
Kommt es vor, dass Sie Produkte innerhalb einer Produktgruppe (z. B. Pizza, Joghurt) 
anhand des Nutri-Score miteinander vergleichen? 
 

- ja 
- nein 
- weiß nicht 
- k.A. 
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FALLS „JA, SCHON EINMAL WAHRGENOMMEN“ 
K3 
Hat die Bewertung anhand des Nutri-Scores Einfluss auf Ihre Kaufentscheidung oder 
hat das keinen Einfluss darauf, ob Sie sich für oder gegen den Kauf eines Produkts 
entscheiden? 
 

- ja, Einfluss 
- nein, keinen Einfluss 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
 
K4 
Im Folgenden geht es um unverarbeitetes Fleisch. Als unverarbeitetes Fleisch gilt 
Fleisch, dass zur Haltbarmachung ausschließlich gekühlt wird, einschließlich vakuum-
verpacktes oder in kontrollierter Atmosphäre umhülltes Fleisch. Und Fleisch, das kei-
nem Verarbeitungsprozess wie Erhitzen, Salzen, Räuchern, Trocknen oder Reifen (zum 
Beispiel zur Herstellung luftgetrockneten Schinkens, von Fleischwurst, Salami, Leber-
wurst oder gebratener fertiger Burger) unterzogen wurde. 
Kaufen Sie selbst zumindest hin und wieder unverarbeitetes Fleisch ein, egal ob es sich 
dabei um verpacktes oder unverpacktes Fleisch handelt? 

- ja 
- nein 
- keine Angabe 

 
 
 
FALLS „KAUFE HIN UND WIEDER UNVERARBEITETES FLEISCH“ 
K6 
Wie informieren Sie sich beim Einkauf von unverarbeitetem Fleisch hauptsächlich?  

 
KATEGORIEN VORLESEN; MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH 
- über Werbeprospekte 
- über die Funk- und Fernsehwerbung 
- über das Internet 
- vor Ort beim Einkauf 
NICHT VORLESEN 
- Sonstiges 
- Ich informiere mich darüber nicht speziell 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
FALLS „KAUFE HIN UND WIEDER UNVERARBEITETES FLEISCH“ 
K7 
Wo kaufen Sie unverarbeitetes Fleisch überwiegend ein? 
 

KATEGORIEN VORLESEN; MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH 
- im Discounter oder Supermarkt als abgepacktes Fleisch 



 

 14

- im Discounter oder Supermarkt an der Frischetheke 
- im Bio-Supermarkt oder Bioladen 
- auf einem Wochenmarkt 
- beim Metzger 

- direkt beim Erzeuger oder Bauern NICHT VORLESEN 
- sonstiges 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
FALLS „KAUFE HIN UND WIEDER UNVERARBEITETES FLEISCH“ 
K5 
Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Kriterien beim Einkauf von unverarbeitetem 
Fleisch? Wie wichtig finden Sie es, KATEGORIE EINFÜGEN: sehr wichtig, wichtig, 
weniger wichtig oder gar nicht wichtig? 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- weniger wichtig 
- gar nicht wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- dass das Fleisch aus der Region stammt, in der Sie wohnen 
- dass das Fleisch aus einem bestimmten Land stammt 
- dass das Fleisch preiswert ist 
- wie das Tier gehalten wurde 
- wie lange das Tier transportiert wurde 

 
AB HIER WIEDER ALLE 
K9 
Einmal abgesehen von unverarbeitetem Fleisch, bei welchen Produkten wünschen Sie 
sich Informationen darüber, wie das Tier, von dem sie stammen, gehalten wurde? Wie 
wichtig finden Sie das bei KATEGORIE EINFÜGEN: sehr wichtig, wichtig, weniger wich-
tig oder gar nicht wichtig? 
 

- sehr wichtig 
- wichtig 
- weniger wichtig 
- gar nicht wichtig 
- weiß nicht 
- k.A. 

 
BITTE FÜR FOLGENDE KATEGORIEN ABFRAGEN; RANDOMISIEREN 

- Milch und Milchprodukten 
- verarbeiteten Fleischprodukten und Wurstwaren 
- Fleischgerichten in der Gastronomie, Kantine oder Mensa 
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K10 
Im Gegensatz zu frischen rohen Eiern ist bei verarbeiteten Lebensmitteln mit Eiern wie 
Nudeln, Mayonnaisen oder Keksen bisher keine Kennzeichnung von Haltungsform und 
Herkunft der Legehennen vorgeschrieben. Sollte die Herkunft und Haltungsform der 
Legehennen auch bei eihaltigen Lebensmitteln angegeben werden müssen oder halten 
Sie das für nicht notwendig? 
 

- ja 
- nein 
- keine Angabe 

 
 
 
 
SOZIODEMOGRAFIE 
- Alter - Partnerschaftsstatus - Schulabschluss 
- Geschlecht - Haushaltsgröße 
- Region - Kinder im HH 
- Einwohnerzahl - Haushaltsnettoeinkommen 
 


